
  

Österreichs Fleckvieh im 
Rotholzer Schaufenster 

Milch und Fleisch des Fleckviehs sind begehrt. Experten aus 24 Ländern 

informierten sich bei der Bundesschau in Rotholz über die Zuchtziele. 

Von Walter Zwicknagl 

Rotholz —- Für die Tiroler 
; Fleckviehzüchter war die 
Bundes-Fleckviehschau in 

Rotholz eine Premiere, die 
keine Wünsche offenließ. Or- 

ganisationshürden wurden 
gemeistert und in den Ergeb- 
nislisten konnte sich die kon- 

sequente Zuchtarbeit sehen 
lassen. Der Heimvorteil wur- 

de jedenfalls genutzt. 
„Von Eis bis heiß“ war das 

' Motto der Bundesschau. Da- 

mit wurde die Anpassungs- 
fähigkeit der Rasse und ihre 
Verbreitung über den ganzen 
Erdball dokumentiert. Erst- 
mals waren auch Vorarlbergs 
Fleckviehzüchter im Öster- 

‚ reich-Bewerb vertreten. Und 

es gab einen Run auf die 
Schau, bei der 250 Tiere prä- 
sentiert wurden. „Mehr als 
6000 Interessierte dürften ge- 
kommen sein“, resümierten 

Obmann Kaspar Ehammer 
. und Geschäftsführer Chris- 
_ tian Straif vom Rinderzucht- 

verband Tirol. Lob gab es von 
Johann Tanzler aus Nieder- 

— Österreich als Geschäftsfüh- 

rer‘der Arbeitsgemeinschaft 
Öösterreichischer Fleckvieh- 

züchter. Österreichweit wird 
der Fleckviehbestand mit 1,7 

| Millionen Tieren beziffert. 
Beim internationalen 

— Fleckviehforum brachten 

  

Experten aus mehreren Län- 

dern, darunter aus Südafrika 

und Russland, ihre Erfahrun- 

gen ein. Kräftig rührten die 
Kolumbianer in Rotholz die 
Werbetrommel für den Fleck- 

vieh-Weltkongress, der im 

nächsten Jahr in Bogotä über 
die Bühne geht. 

Kräftig zeigten bei der 
Schau die Tiroler Züchter 

auf und erreichten sensati- 
onelle Ergebnisse. Mit dem 
Tier Winni wurde Thomas 
Gramshammer aus Vomp bei 

den Jungzüchtern Bundes- 
Champion, Reservesiegerin 
ist Sarah Schwaighofer (Erl) 
mit Wendy. Mit Jungkuh Maja 
holte sich Johann Schipflinger 
aus Itter den Reserve-Cham- 
pion. Der Bundes-Champion 
bei den Kühen ging in’die 
Steiermark, Reservesieger 
wurde Georg Lenk (Alpbach) 
mit Sunny. Bei den DL-Kühen 
holte sich Stefan Stadler aus 
Virgen mit Brindl den Sieg, 
Reservesieger bei den geno- 
mischen Kuhlinien wurde der 
Züchter Bernhard Mariacher 
(Virgen).     
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Kaspar Ehammer, der Obmann der Rinderzucht Tirol, mit der Alpbacher 

Jungzüchterin Valentine Bletzacher beim Einzug der Tiroler Delegation.


